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(Stand 01.05.2016) 

 

01.01.1911 Nach der mit 31.12.1910 durchgeführten Volkszählung leben in der Gemeinde 

Michaelnbach 1.378 Personen. Im Jahre 1900 betrug die Einwohnerzahl 1.374 

Personen. 

Auf die einzelnen Ortschaften entfielen: 

Aichet bei Grub 24  Aichet bei Kiesenberg  27 

Armau   41  Gaisedt   32 

Grub   69  Gstockedt   28 

Haid   71  Haus    99 

Hilpetsberg  27  Holzing   15 

Kiesenberg  56  Krumbach   46 

Mairdoppl  59  Michaelnbach   162 

Minithal  48  Niederwödling  23 

Oberfurth  30  Oberreitbach   40 

Oberspaching  69  Pollesbach   30 

Reichenau  33  Schappenedt   22 

Schickenedt  24  Schmidgraben   73 

Schölmlahn  72  Seiblberg   20 

Spöck   14  Stefansdorf     7 

Unterfurth  14  Unterreitbach   47 

Weiking  28  Zelli    28. 
Quelle: Allgemeines Verzeichnis nach den Ergebnissen der Volkszählung vom 31.12.1910 und ANNO ï historische ös-

terr. Zeitungen ï Österr. Nationalbibliothek Linzer Volksblatt vom 9.2.1911. 
 

15.01.1911 In einem Verzeichnis der für den Automobilverkehr gesperrten Reich-, Bezirks- 

und Gemeindestraßen in OÖ. ï Bezirk Eferding wird die Gallhamer-Gemein-

destraße vom Sattler in Mairing über Gallham, Reith, Oberstockmair und Ig-

lseder bis zur Gemeindegrenze in Michaelnbach als Ăf¿r den Automobilverkehr 

gesperrtñ angef¿hrt. ANNO ï historische österr. Zeitungen ï Österr. Nationalbibliothek Allgemeine Automo-

bil-Zeitung vom 15.1.1911. 
 

25.01.1911 Bei ausgezeichnetem Wetter fanden zwei Schlittenfahren statt. Das grüne Fahren 

begann etwas nach 12 Uhr ï es liefen 5 Pferde. 

 

Folgende Preise wurden vergeben: 
1. Preis:  Josef WAGNER, Ökonom in St. Marienkirchen mit einer Schimmelstute (35 Kronen) 

2. Preis:  Alois THALLER, Ökonom in Taufkirchenmit einem braunen Wallach 
3. Preis:  Pfarrhofbaumann Johann SCHATZL mit einem Schimmelwalllach 

4. Preis:  Heinrich GRABNER, Gastwirt in Pollham mit einer dunkelbraunen Stute 

  Franz ROITHER, ein Fleischhauer aus Waizenkirchen ist ausgeschieden (Schlittenschaden) 

Um 15 Uhr war das 
NEULINGSFAHREN mit 6 Pferden 

1. Preis:  Johann MAIR, Realitätenbesitzer in Steinerkirchen mit einer braunen Stute (50 Kronen) 

2. Preis:  Mathias HABÖCK, Gastwirt in Spielmannsberg mit einer Schimmelstute 
3. Preis:  Josef WAGNER, Ökonom in St. Marienkirchen mit einer Schimmelstute 

4.Preis:  Michael FEITZLMAIR, Ökonom in Dachsberg mit einem dunkelbraunen Wallach 

5. Preis:  Matthäus ANGERMAIR, Ökonom in Raab mit einer Fuchsstute 
6. Preis:  Pfarrhofbaumann Johann SCHATZL mit einem Schimmelwallach. 

Aufsehen erregte das gelungene Komitee-Fahren, wobei 2 Vorreiter vorausrit-

ten, nach welchen der Musikschlitten mit den lustigen Buben folgte, welche die 

Preisfahnen trugen und heitere Lieder sangen. Die Musik besorgten wie am Vor-

tag bei der Hochzeit in Grub die Peuerbacher Musikanten in vorzüglicher Weise. 
Quelle: Welser Zeitung vom 28.1.1911-Stadtarchiv Wels und ANNO ï historische österr. Zeitungen ï Österr. National-
bibliothek Linzer Volksblatt vom 27.1.1911. 

 

29.01.1911 In OBERNHUMERS Gasthaus findet ein Konzert der Linzer Sänger- und Hu-

moristen Gesellschaft d`Linzerischen Landsleut statt. Tanzlustige, Sport- und 



Sangliebhaber kommen dabei auf ihre Rechnung. (Quelle: Welser Zeitung vom 21.1.1911-

Stadtarchiv Wels) 
 

31.01.1911 Franz HUMER, geb. 2.2.1893 in Untergerstdoppl 3 (Vater: Franz HUMER von 

Michaelnbach 22 - Holzfranzlhaus), gegenwärtig Knecht bei Anna SCHATZL, 

Wirtin in Unterfurth 2, war früher beim Holzingergut in Krumbach 1 beschäftigt. 

Am 31.1. kam HUMER nach Krumbach und besuchte dort am Holzingergut den 

Knecht Paul WAGNER. Dieser war so unvorsichtig dem HUMER 159 K erspar-

tes Geld zu zeigen. HUMER benützte anlässlich seines Besuches eine günstige 

Gelegenheit und stahl dem WAGNER aus der versperrten Truhe eine Briefta-

sche mit 260 K. Wegen dieser Tat hatte sich Franz HUMER heute vor einem 

Erkenntnissenat des Kreisgerichtes Wels zu verantworten. Der Angeklagte war 

der Tat geständig. Er sollte zu Lichtmess dem Schneider für einen Anzug 64 K 

bezahlen, hatte jedoch seinen Lohn schon im Vorhinein behoben. Mit dem ge-

stohlenen Geld bezahlte er den Schneider, kaufte sich Hut, Uhr, Stoff usw. 103 

K erhielt Paul WAGNER zurück, ebenso die von dem gestohlenen gekauften 

Gegenstände. Das Geld, das dem Paul WAGNER vom Angeklagten gestohlen 

wurde, war das Ersparnis zweijähriger Arbeitstätigkeit. Der Gerichtshof verur-

teilte Franz HUMER zu drei Monaten einfachen Kerker. ANNO ï historische österr. Zeitun-

gen ï Österr. Nationalbibliothek Linzer Volksblatt vom 12.3.1911. 
 

02.03.1911 In WOHLMAIR`s Gasthaus fand ein Feuerwehrkränzchen statt. Trotz der 

schlechten Witterung verzeichnete man einen guten Besuch. (Quelle: Welser Zeitung vom 

4.3.1911-Stadtarchiv Wels) 
 

24.03.1911 Laut Edikt des k.k. Bezirksgerichtes Waizenkirchen findet am 24.3.1911 um ½ 

12 Uhr Vormittag bei diesem Gericht auf Zimmer 2, die Versteigerung des 

Wirtshauses Nr. 11 in Michaelnbach und der ledigen Gründe samt Zubehör, be-

stehend aus der Wirtshauseinrichtung, Grummet, Haferstroh und Wirtschaftsge-

räte, statt. Schätzwert: 41.721 K 79 h, des Zubehöres 760 K 66 h. Mindestbot 

28.308 K 30 h. ANNO ï historische österr. Zeitungen ï Österr. Nationalbibliothek Linzer Volksblatt vom 

5.2.1911. 
 

29.03.1911 Am vergangen Freitag fand beim Bezirksgericht in Waizenkirchen die Verstei-

gerung des GIMPLINGER Gasthauses statt. Der Brauereibesitzer SCHATZL 

aus Raab erstand mit dem Meistgebot von 35.000 Kronen dieses Gasthaus. (Quelle: 

Welser Zeitung vom 1.4.1911-Stadtarchiv Wels) 
 

11.04.1911  Die Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen wird mit Kundmachung vom 11. Ap-

ril 1911, RGBl. 73 genehmigt. Der Beginn der Amtsgeschäfte wurde für den 1. 

Juli 1911 festgelegt. Der Bezirk Grieskirchen wurde in drei Gerichtsbezirke ein-

geteilt: Grieskirchen (früher Wels) ï Haag (früher Ried) und Peuerbach (früher 

Schärding). 

12.04.1911 Der mächtige Sturm vom 12. auf den 13. April hat die Aussichtswarte von Poll-

ham zerstört - sie ist eingestürzt. Sie war auf dem Gipfel der Anhöhe im Pollh-

amerwald aus Holz errichtet. Die Warte wurde im Jahre 1901 vom Zimmermeis-

ter RADLEGGER aus Grieskirchen erbaut und hatte eine respektable Höhe. 

(Quelle: Welser Zeitung vom 15.4.1911-Stadtarchiv Wels) 

In der Linzer Tagespost wird berichtet: Durch den starken Sturm, der in der Nach 

vom 12. Auf 13.4. wehte, wurde zum größten Bedauern aller Freunde unseres 

lieben Landes die Warte bei Pollham umgeworfen und dadurch vollständig zer-

stört. Die aussichtswarte wurde im Jahre 1901 eröffnet und hatte sich damals um 

die Errichtung derselben insbesondere Herr Schulleiter MÜLLER aus Pollham 

ein großes Verdienst erworben. In den Sommermonaten wurden aus der nächs-

ten Umgebung, sowie aus Wels und Linz viele Ausflügler an den Sonntagen 

durch die wundervolle Aussicht am Rabenberg, auf welchem die Warte stand, 



angezogen. Die Warte war wohl zu ihrem Unglück ganz aus Holz gebaut und 23 

Meter hoch. Hoffentlich wird es gelingen, Gönner zu finden, durch welche der 

Wiederaufbau der Warte ermöglicht werden kann; es wird daher an alle Freunde 

und Verehrer unseres an Naturschönheiten gewiss reichen Heimatlandes die 

Bitte gerichtet, ein kleines Scherflein zur Errichtung der Warte beizutragen. ANNO 

ï historische österr. Zeitungen ï Österr. Nationalbibliothek Linzer Tagespost vom 16.4.1911. 
 

13.04.1911 Schon seit einiger Zeit hat unser Ort des Öfteren die zweifelhafte Ehre von ganz 

und gar ungebetenen Zigeunerbesuchen. Bettelnd, schimpfend, den Hühnerstand 

revidierend, usw. ziehen sie von einem Hof zum andern und werden so zu einer 

wahren Landplage. Die Geduld der Bevölkerung wird auf eine harte Probe ge-

stellt. Unverständlich ist die fade Duldung dieser braunen Rasse seitens der Be-

hörde. Sollte es aber z.B. ein armes Weib ohne genügend Dokumente wagen, für 

die hungernden Kinder zu betteln, das wachende Auge des Gesetzes würde so-

fort auf die Einhaltung der Gesetze zu achten hinweisen. (Quelle: Welser Zeitung vom 

15.4.1911-Stadtarchiv Wels) 
 

16.04.1911 Ein Luftballon wurde am Ostersonntag von hier aus recht deutlich gesehen. Der-

selbe segelte mit großer Schnelligkeit von Westen nach Osten scheinbar über 

Grieskirchen gegen Wels. Es war kurz vor 9 Uhr vormittags. Man konnte deut-

lich sehen, wie Gegenstände aus dem Ballon geworfen wurden. ANNO ï historische 

österr. Zeitungen ï Österr. Nationalbibliothek Linzer Volksblatt vom 19.4.1911. 
 

01.05.1911 Wegen Überlastung der umliegenden Bezirkshauptmannschaften wurde die BH 

Grieskirchen nach Genehmigung am 11.4.1911 errichtet. Die Gemeinde Micha-

elnbach wird aber dieser neuen BH noch nicht angeschlossen. Michaelnbach 

wird aus dem Schulverband Wels gelöst und dem Bezirk Eferding zugeteilt. Die 

feierliche Eröffnung fand am 2.7.1911 statt. 
 

17.05.1911 Des Frühlings Zaubermacht bringt - wenn er einmal mit Ernst daran geht - mit 

einem Schlag frisches Leben in die tote Natur. Überall regt es sich, eine Blume 

um die andere treibt hervor und entfaltet ihre lieblich duftenden Kelche. Mit dem 

Erwachen des Frühlings kann man fast das frische, rege, christliche Vereinsle-

ben, da sich überall bemerkbar macht, vergleichen. Bei uns in Michaelnbach ha-

ben wieder die Mädchen an Schneid übertroffen, denn schon in nächster Zeit 

wollen sie mit einer marianischen Jungfrauen-Kongregation vor die Öffentlich-

keit treten. Alle jene, die meinen Ăwird eh nixñ werden sich arg tªuschen. (Quelle: 

Welser Zeitung vom 20.5.1911-Stadtarchiv Wels) 
 

21.05.1911 Der heute gemeldete Ballon ĂErzherzogin Margarethañ wurde um Mittag ¿ber 

Grieskirchen gesichtet und verschwand in Richtung Neumarkt in den Wolken. 
ANNO ï historische österr. Zeitungen ï Österr. Nationalbibliothek Linzer Volksblatt 23.5.1911. 

 

31.05.1911 Für die Reichswahl am 13.6. werden die verehrten Wähler der Gemeinde Mi-

chaelnbach ersucht, nur den Kandidaten der christ-sozialen Partei und des kath. 

Volksvereines zu wählen, den Herrn Karl SCHACHINGER, Kaufmann in Efer-

ding. Männer - haltet zusammen - seid einig - um eine nutzlose Stimmenzersplit-

terung zu verhindern. (Quelle: Welser Zeitung vom 3.6.1911-Stadtarchiv Wels) 

 

01.06.1911 Abends entlud sich ein starkes Gewitter. Beim Zimmermann in Weiking fuhr ein 

Blitz durch ein Fenster in die Wohnstube und richtete dort beträchtlichen Scha-

den an - gezündet hat er gottlob nicht! (Quelle: Welser Zeitung vom 3.6.1911-Stadtarchiv Wels) 

 

14.06.1911 Bei den Reichswahlen wurden in Michaelnbach (Wahlkreis 12. Waizenkirchen-

Eferding-Neufelden) folgende Stimmen abgegeben: 

 



SCHACHINGER  242 Stimmen 

ÖHN (Bauernvereinler)   41 Stimmen 

Zersplitterung       5 Stimmen 

Leere Stimmzettel     23  

 

Als Vorsitzender fungierte Bürgermeister Johann HÖTZENEDER, Wahlkom-

missär war Altbürgermeister Josef HENDLMAYR. Mitglieder der Wahlkom-

mission waren: Paul KALTENBÖCK, Humer in Minithal, Josef BURGSTAL-

LER, Parzer in Michaelnbach, Franz OBERMAIR, Knecht beim Sigl in Schmid-

graben. Von der Gemeinde wurden in die Wahlkommission entsandt: Josef 

MUGGENHUMER, Ameshofer in Haus, Michael RUMPFHUBER, Wie-

derneder in Haus und Franz WOHLMAYR, k.k. Postmeister in Michaelnbach. 

(Quelle: Welser Zeitung vom 14.6.1911-Stadtarchiv Wels) 
 

21.06.1911 Um 7 Uhr abends zog ein heftiges Gewitter über Michaelnbach und schlug in 

das Sallabergerhaus in Niederwödling ein und äscherte das Haus fast vollständig 

samt der Einrichtung ein. Nur die 2 Kühe konnten ausgebracht werden. Nur die 

FF Oberwödling war am Brandplatz, weil die Feuerwehren der Umgebung durch 

den starken Regen den Brand nicht bemerkten. Da die Eheleute SALLABER-

GER schon alt und gebrechlich sind wird das Haus nicht mehr aufgebaut. 

 

11.07.1911 In Michaelnbach wird eine Marianische Jungfrauen-Kongregation errichtet. Das 

bischöfliche Errichtungsdekret ist vom 11.7.1911 mit der Zahl: 4763, datiert. 

 

05.08.1911 Nach einer langen Trockenheit und einer fast unerträglichen Hitze kam am gest-

rigen Feiertag eine angenehme Abkühlung. Schon vormittags setzte ein leichter 

Regen ein, der bis gegen Mittag dauerte. Um 4 Uhr Nachmittag kam dann ein 

ziemlich heftiger Sturmwind, dem ein Gewitter folgte, das mit einer Unterbre-

chung von 6 bis 8 Uhr abends bis in die Nacht hinein dauerte. Es fiel auch aus-

giebiger Regen. Es war höchste Zeit für Grummet und Klee, Obst und Kraut, 

denn alles das hatte durch die Dürre schon stark gelitten. Heute ist wieder schö-

nes Wetter mit einer drückenden Schwüle. Die Ernte ist bis auf wenig Hafer 

eingebracht und seit voriger Woche sind auch die Dreschmaschinen in Tätigkeit. 
ANNO ï historische österr. Zeitungen ï Österr. Nationalbibliothek Linzer Volksblatt vom 8.8.1911. 

 

10.08. 1911 Ein trauriger Todesfall - die Welser Zeitung (Stadtarchiv Wels) berichtet in ihrer 

Ausgabe vom 12.8.1911: 



 
 

04.09.1911 Ein trauriges Familienbild  - Der am 25.1.1871 in Michaelnbach geborene Bau-

erngutbesitzer in Grub 1 Josef MAYR hat das Anwesen von seinen Eltern über-

nommen, die sich bei hm nun im Auszug befinden. Wie dies leider oft vor-

kommt, führt das Auszugsverhältnis zu Differenzen und häufig auch zu hässli-

chem Streit und unnatürlichen Szenen. So traurig stehen die Dinge auch auf dem 

Bauerngut in Grub 1. Am Montag, den 4.9. hatte sich das Kreisgericht unter 

Vorsitz des Präs. EMERSDORFER mit diesen Verhältnissen zu beschäftigen. 

Josef MAYR erschien - angeklagt, seine Mutter vor ungefähr 5 Jahren misshan-

delt und verletzt und am 27. Juli d.J. bei der Haustür hinausgestoßen und verletzt 

zu haben. Der Angeklagte gab an, im Jahre 1903 das Haus mit Schulden über-

nommen zu haben. Die Überlastung des Hofes bringe es mit sich, dass er sich 

der größten Sparsamkeit befleißigen müsse. Mit dem Vater gäbe es keinen Streit, 

doch mit der Mutter, die sich selbst mehr aneignet, als ihr aus dem Ausgedinge 

Vertrag zukomme. Damals - vor 5 Jahren, habe er die Mutter im Keller über-

rascht, wie sie ihm Erdäpfel entwendete. Er war über die Tat der Mutter aufge-

bracht und als sie bei der Tür hinauswollte, hielt er die Mutter an der Hand fest 

um sie vor allen Leuten des Hauses bloß zu stellen. Am 27.7. d.J. habe er die 

Mutter bei der Tür hinausgedrängt - jedoch nicht niedergestoßen - sie selbst sei 

gestolpert. Der Präsident hielt dem Angeklagten vor, dass er auch mit dem Vater 

grob verfahre und überhaupt ein verrohtes Gemüt zu haben scheine. Die Mutter 

des Angeklagten - Magdalena MAYR ist 65 Jahre alt - sie erklärte, gegen ihren 

angeklagten Sohn aussagen zu wollen. Damals, vor 5 Jahren habe sie ihr Sohn 

gegen einen Laden im Keller gestoßen, wodurch sie verletzt wurde. Doch habe 

sie damals keinen Schaden erlitten. Auf Grund dieses Umstandes, dass damals 

kein Schaden verursacht - also auch keine Ersatzkosten in Betracht kommen, 

war dieses Klagefaktum verjährt und der Staatsanwalt zog diesen Teil der An-

klage zurück. Zur Heilung für die ihr vom Angeklagten am 27.7. zugefügten 



Verletzung, habe sie 7 Kr. Dem Arzt und 3 Kr. 82 Heller in der Apotheke be-

zahlen müssen. Sie gab jedoch an, dass sie schon seit 30 Jahren einen kranken 

Fuß habe und sich auch an einen Stein angestoßen habe können. Der von Dr. 

WIESENBERGER verteidigte Angeklagte wurde vom Gerichtshof zu 30 Kro-

nen Strafe verurteilt. (Quelle: Welser Zeitung vom 9.9.1911-Stadtarchiv Wels) 

 

06.09.1911 Bei der Preisverteilung beim Rieder Volksfest wurde Johann HÖTZENEDER 

für seine ausgestellten Putzmühlen und Pressen mit der Goldenen Medaille aus-

gezeichnet. ANNO ï historische österr. Zeitungen ï Österr. Nationalbibliothek Linzer Volksblatt vom 8.9.1911. 

 

08.09.1911 findet das Gründungsfest der Marianischen Jungfrauen-Kongregation um 14 Uhr 

statt. Beim Fest war der Ehrenkanonikus und Dechant Mons. Franz SCHMID 

aus Peuerbach und weitere 8 Priester  anwesend. Weiters kamen die Schwestern-

vereine von Grieskirchen, Waizenkirchen, Peuerbach, Kallham, Heiligenberg 

und Prambachkirchen. Insgesamt waren an die 170 auswärtige Sodalinnen mit 6 

Fahnen erschienen. Der feierliche Einzug vom Pfarrhof zur Kirche bot ein präch-

tiges Bild. Voran zogen 50 weiß gekleidete Mädchen unter der Führung von Frau 

Schulleiter PEITHER und 9 Geistliche. Die Festpredikt hielt der Privatdozent an 

der k.k. Universität Innsbruck, P. Urban HOLZMEISTER, Privatdozent an der 

Uni Innsbruck. 23 Kandidatinnen wurden aufgenommen. Erster Präses wird der 

Ortspfarrer Rudolf GIMPLINGER; die erste Präfektin Maria LINDMAIR; Bau-

erntochter vom Emergut in Unterreitbach 2 ï sie hat diese Funktion bis Novem-

ber 1914. ANNO ï historische österr. Zeitungen ï Österr. Nationalbibliothek Linzer Volksblatt vom 13.9.1911. 

 

05.10.1911 ¦ber das ĂHetzblatt Bauernzeitungñ berichtet die Welser Zeitung (Stadtarchiv 

Wels) in ihrer Ausgabe vom 7.10.1911 wie folgt: 

 
 

 



05.10.1911 RARITÄT ï Beim Hutterberger in Minithal steht ein mittelgroßer Apfelbaum, 

an dem reife Äpfel sind, seit ca. 4 Wochen in schönster Blüte. Der ganze Baum 

ist mit Blüten übersät, ein schöner Anblick und gewiss eine Rarität im Monat 

Oktober. ANNO ï historische österr. Zeitungen ï Österr. Nationalbibliothek Linzer Volksblatt vom 7.10.1911. 

 

05.10.1911 Im Jagdgebiet der Gemeinde Michaelnbach wurde in dieser Woche die erste, 

größere Jagd veranstaltet. Der freundlichen Einladung des Herrn Jagdpächters 

Matthäus GREINEGGER von Schmidgraben folgten einige 20 wackere Schüt-

zen von hier und der Umgebung ï darunter die Herrn Professor REITER und Dr. 

ENGL von Grieskirchen, Dr. JANKO von Peuerbach, Dr. Otto HAMANN von 

Grub u.a. Gejagt wurde in den Ortschaften Grub, Aichet, Reichenau, Spaching 

und Schölmlahn. Es wurden 74 Hasen, einige Fasanen und einige Rebhühner 

erlegt. ANNO ï historische österr. Zeitungen ï Österr. Nationalbibliothek Linzer Volksblatt vom 7.10.1911. 

 

18.10.1911 Die ĂBergholzjagdñ wurde abgehalten - 70 Schützen von Michaelnbach und 

Umgebung waren dabei - ua. der Gemeindearzt Dr. Otto HAMANN, Oberleut-

nant Walter VOGL von Innsbruck, Brauereibesitzer Leopold SCHATZL, sowie 

Herren aus Raab, Oberlehrer BRANDMAYR aus Zell an der Pram. Erlegt wur-

den 6 Böcke, 84 Hasen, 31 Fasanen und einige Rebhühner. Abends war eine 

gem¿tliche Unterhaltung beim Ăuntern Wirtñ mit der Sängergesellschaft aus 

Raab. Die nächste Jagd ist im Pollhamerwald. (Quelle: Welser Zeitung vom 21.10.1911-Stadtar-

chiv Wels) ANNO ï historische österr. Zeitungen ï Österr. Nationalbibliothek Linzer Volksblatt vom 21.10.1911. 

 

26.11.1911 ĂDer Bund der österr. Ostmarkñ, Ortsgruppe Michaelnbach wird gegründet. 

(Quelle: www.ooe.gv.at-geschichte/vereine). Um 3 Uhr Nachmittag fand im GH WOHLMAYR 

die Versammlung statt. Als Redner kam Reichsrats- und Landtagsabgeordneter 

Johann EISTERER von Peuerbach. (Quelle: Welser Zeitung vom 25.11.1911-Stadtarchiv Wels) ANNO 

ï historische österr. Zeitungen ï Österr. Nationalbibliothek Linzer Volksblatt vom 24.11.1911. 

 
In die Leitung der jungen Ostmark-Ortsgruppe Michaelnbach wurden gewählt: 

Pfarrer Rudolf GIMPLINGER als Obmann  

Franz MÜHLBÖCK, Schuhmachermeister und Hausbesitzer als Obmann-Stellvertreter 

Mathias WAGNER von Kiesenberg als Schriftführer 

Karl HENDLMAYR vom Pöll in Weiking, als Kassier 

Paul KALTENBÖCK, Humer in Minithal als Beirat 

Franz BRUNNMAIR, Woferlbauer in Haus als Beirat 

Josef REITBÖCK von Schölmlahn, als Beirat und 

Franz LINDMAYR Böhmer in Oberreitbach als Beirat. 

Auch der hiesige, ungemein tüchtige und allseits beliebte Gemeindearzt Dr. Otto 

HAMANN ist der Ostmark als Gönner und Mitglied beigetreten. ANNO ï historische 

österr. Zeitungen ï Österr. Nationalbibliothek Linzer Volksblatt vom 2.12.1911. 
 

28.12.1911 Am letzten Sonntag fand im Schulhaus eine einfache, aber gelungene Christ-

baumfeier für die Schulkinder statt. Anwesend waren auch Bgm. HÖTZENE-

DER mit Gattin und Ortsschulratsobmann Paul KALTENBÖCK. Sämtliche 162 

Kinder - darunter 23 Arme, wurden reichlich beschenkt. (Quelle: Welser Zeitung vom 

30.12.1911-Stadtarchiv Wels) 
 



Die sogenannte ĂSchlussjagdñ musste infolge Schlechtwetter auf nur einen Trieb 

verkürzt werden. 19 Hasen wurden zur Strecke gebracht. Die abendliche Feier 

wurde von der Pollhamer Streichkapelle unter der Leitung von Schulleiter MÜL-

LER verschönert. Bei der Sammlung wurden für die Suppenanstalt und die 

Christbaumfeier 78 Kronen erzielt. (Quelle: Welser Zeitung vom 30.12.1911-Stadtarchiv Wels) 

 

1911 Auf der Grundlage der Volkszählung vom 31.12.1910 wurde von der k.k. Sta-

tistischen Zentralkommission folgendes Ergebnis 1916 herausgegeben: 

 

 
 

01.01.1912 Mit Ende 1911 hatte Michaelnbach ca. 1.150 Einwohner, verzeichnet wurden 7 

Trauungen, 30 Geburten und 30 Sterbefälle. Von den Geborenen sind 18 männ-

lich und 12 weiblich, 4 unehelich und eine Todgeburt. Von den Verstorbenen 

sind 19 Erwachsene und 11 Kinder, 19 männlich und 11 weiblich. (Quelle: Welser 

Zeitung vom 13.1.1912-Stadtarchiv Wels) 
 

28.01.1912 Die Ortsgruppe der ĂOstmarkñ hielt in Wohlmayr`s Gasthaus eine Versammlung 

ab. Landesbeamter Dr. AIGNER aus Linz referierte über die Ziele des deutschen 

Schutzbundes ĂOstmarkñ. 6 neue Mitglieder wurden aufgenommen, sodass die 

Ortsgruppe bereits 80 Mitglieder zählt. Quelle: Welser Zeitung vom 1.2.1912-Stadtarchiv Wels und 

ANNO ï historische österr. Zeitungen ï Österr. Nationalbibliothek Linzer Volksblatt vom 6.2.1912. 
 

02.02.1912 Zu Lichtmess hat Paul OBERNHUMER, der seit einigen Jahren das obere Wirts-

haus in Pacht hatte, die Pachtung zurückgelegt. Josef WOHLMAYR, Mair in 

Gattern hat als Besitzer das Gasthaus selbst weitergeführt. (Quelle: Welser Zeitung vom 

1.2.1912-Stadtarchiv Wels) 
 

15.02.1912 Zwei Fasching-Veranstaltungen é (Quelle: Welser Zeitung vom 17.2.1912-Stadtarchiv Wels) 

 



 

15.04.1912 GrºÇtes Schiffsungl¿ck aller Zeiten ĂDie Titanicñ sinkt ï 1.500 Tote, 700 Men-

schen werden gerettet. 

 

05.05.1912 Die neue Fahne der h. Jungfrauen-Kongregation wird geweiht. Bürgermeister 

Johann HÖTZENEDER beteiligte sich mit sechs Gemeindeausschüssen. Fah-

nenpatin war die wegen ihrer Wohltätigkeit weithin bekannte Frau Bürgermeis-

ter HÖTZENEDER. Die Fahne lieferte die Fa. Franz HOFER aus Linz um den 

Preis von 787 K samt Zubehör. Die Fahne ist blau und weiß und trägt die Bilder 

der Unbefleckten und der hl. Patronin Theresia. Als Ehrengäste waren anwe-

send: Kanonikus Dechant SCHMID von Peuerbach, Benefiziat MÄRZENDOR-

FER, Pfarrer Josef BACHINGER von St. Marienkirchen, Kooperator 

SCHAUER von Grieskirchen, Redakteur DANZER aus Linz und Kooperator 

KRONLACHNER von Zell an der Pram. Die Festpredikt hielt der Franziskaner-

pater REINWALD aus Pupping. Ende des Jahres 1912 zählte diese Kongrega-

tion 45 Mitglieder. Quelle: Welser Zeitung vom 11.5.1912-Stadtarchiv Wels und ANNO ï historische österr. 

Zeitungen ï Österr. Nationalbibliothek Linzer Volksblatt vom 24.4.912. 

 

05.05.1912 Hauptversammlung in Toni KATZLBERGERS Gasthaus - zum 7. Feuerwehr-

kommandant wird Josef BURGSTALLER, Parzer in Michaelnbach, gewählt ï 

er bekleidet dieses Amt bis 4.5.1919. Sein Stellvertreter wird Mathias 

GREINEGGER, Mair in Schmidgraben; Andre WAGNER wird Zeugwart und 

Josef HENDLMAYR, Bauernsohn in Reichenau, Fähnrich. ERTL wird Sprit-

zenmeister. (Quelle: Welser Zeitung vom 11.5.1912-Stadtarchiv Wels) 

Der Rechenschaftsbericht weist einen erfreulichen Aufschwung der Wehr aus 

und wurde von den Anwesenden mit Befriedigung zur Kenntnis genommen. Der 

bisherige Hauptmann der Wehr, Herr Johan ERTL, der geschäftlich verhindert 

ist, sah sich genötigt, seine Stelle niederzulegen. ANNO ï historische österr. Zeitungen ï Österr. 

Nationalbibliothek Linzer Volksblatt vom 9.5.1912. 
 

23.05.1912 Firmung in Michaelnbach durch Bischof Dr. Rudolf HITTMAIR (Quelle: Pfarrchronik). 

Der Ort war beflaggt - die Häuser zierlich bekränzt und drei Triumphbögen wur-

den errichtet. Das Sakrament der Firmung wurde 206 Firmlingen aus 27 Pfar-

reien gespendet. Aus der Pfarre Michaelnbach waren 35 Kinder. 

 

Die für diesen Tag vorgesehene Pferdevorführung wurde um2 Uhr nachmittag 

beim Gasthaus Georg FLOIMAYR in Grub abgehalten. (Quelle: Welser Zeitung vom 

1.6.1912-Stadtarchiv Wels) 
 

31.05.1912 Beim Kreisgericht Wels hatten sich Franz PARZER, 1887 in Waizenkirchen ge-

boren, Knecht in der Gaisedt, Alois ERINGER, 1890 in Prambachkirchen gebo-

ren, Knecht in der Schappenedt und Leopold ECKER, 1891 in Neukirchen am 

Wald geboren, Knecht in Unterfurth, zu verantworten. Der Grund war: Se gingen 

am 28.4. um 11 Uhr nachts zum Bauernschmied in der Schölmlahn, um zu 

ĂFensterlnñ. Da ihnen die in Schlafkammer befindlichen Mªgde Marie KURZ, 

Barbara MITTER und die 12-jährige Agnes BRUCKMÜLLER ihnen kein Ge-

hör schenkten, schlug PARZER drei Fenster ein und warf 11 Holzstücke ins 

Zimmer. Laut rieg er: ĂIch schieËÇ euch auÇer - ihr zwei Luder!ñ PARZER 

wurde zu einer Woche Arrest verurteilt, die zwei Komplizen wurden freigespro-

chen. (Quelle: Welser Zeitung vom 8.6.1912-Stadtarchiv Wels) 

 

30.06.1912 In der Nacht am Peterstag auf den Sonntag gegen 24 Uhr hat ein Hangelunwetter 

(bei Vollmond) in Michaelnbach, besonders in den Ortschaften Grub, Hilpets-

berg, Reitbach, Seiblberg, Minithal und Haus alles glatt niedergeschlagen. Es 

war eine Schreckensnacht für Michaelnbach.  In einigen Minuten war der Boden 

dich übersät mit Hagelkörner, von denen viele die Größe einer Walnuss hatten. 



Das Gewitter dauerte bis in die Morgenstunden. Noch am Sonntag zu Mittag 

lagen die Eisenhaufen umher. Traurig schaut der Landmann auf seine Felder, 

das Getreide ist fast vollständig vernichtet, die Gärten sind verwüstet, von den 

Obstbäumen wurden die Zweige samt den Blättern und Früchten abgeschlagen, 

das Erdreich wurde vielfach von den Feldern abgeschwemmt, überall die trauri-

gen Spuren des verheerenden Unwetters. In den Häusern wurden die Fenster-

scheiben zertrümmert. Brände gab es in Wegbach, Gugerling, Heuberg, Grill-

parz, Keppling usw. In Michaelnbach schlug der Blitz mindestens 10mal ein, 

ohne größeren Schaden anzurichten. Ältere Leute denken es nicht, dass bei 

Nacht einmal so ein arges Hagelunwetter niedergegangen sei. Über 40 Jahre ist 

es her, dass ähnliche Hagelunwetter derartige Schäden angerichtet haben. Das 

Gewitter zog Richtung Mairhoferberg ab. Quelle: Pfarrchronik Pollham auf Seite 47und Welser 

Zeitung vom 6.7.1912-Stadtarchiv Wels und ANNO ï historische österr. Zeitungen ï Österr. Nationalbibliothek Linzer 

Volksblatt vom 2.7.1912. 

 

Zur teilweisen Abgeltung der Hagelschäden hat der Reichsrat über die B.H. E-

ferding mitgeteilt, dass auf die Gemeinde Michaelnbach 1226 Kronen entfallen. 

Dieser Betrag wird nur an jene Besitzer verteilt, deren Existenz tatsächlich ge-

fährdet erscheint. Die am meisten geschädigten Besitzer in Minithal haben außer 

einer Steuerabschreibung (ca. 1 ½ Raten) nichts bekommen. (Quelle: Welser Zeitung vom 

11.1.1913-Stadtarchiv Wels) 
 

04.07.1912 Besitzveränderungen in Michaelnbach (Quelle: Welser Zeitung vom 8.6.1912-Stadtarchiv Wels) 

 
 

05.07.1912 Die Gemeindeausschusswahlen brachten folgendes Ergebnis: 

Im 3. Wahlkörper: Anton WAGNER, Ribauer in Niederwödling 5 

 Franz MÜHLBÖCK, Schuhmachermeister in Michaelnbach 

 Johann KUTZENBERGER, Müller in Mairdoppl 9 

 Mathias BUCHEGGER, Schuhmachermeister in Haid 5 

Ersatzmänner: Anton PICHLER, Tischler in der Schickenedt 2 

 Josef ZISTLER, Hanslbauer in Armau 7 

2. Wahlkörper: Paul KALTENBÖCK, Humer in Minithal 3 

 Matthäus MUCKENHUBER, Wilwart in Gaisedt 2 

 Josef ZISTLER, Hanslbauer in Armau 7 
 Rudolf GIMPLINGER, Pfarrer 

Ersatzmänner: Matthäus WAGNER, Harmansedter in Schölmlahn 

 Paul AMESBERGER, Angerer in Oberspaching 8 

1. Wahlkörper: Martin AICHINGER, Ortmair in Oberreitbach 2 

 Mathäus SCHAUR, Radwallner in Krumbach 4 
 Josef BURGSTALLER, Parzer in Michaelnbach 17 (durch Los) 

 Josef RATHMAYR, Sigl in Schmidgraben 2 

Ersatzmänner: Mathäus FURTHMOSER, Iringseder in Krumbach 7 

 Georg FLOIMAYR, Wirt in Grub 4.  
Quelle: Welser Zeitung vom 13.7.1912-Stadtarchiv Wels und ANNO ï historische österr. Zeitungen ï Österr. National-

bibliothek Linzer Volksblatt vom 7.7.1912. 

 

18.07.1912 In Anwesenheit von k.k. Bezirkskommissär Max ROGLER von Eferding fand 

im Gasthaus FLOIMAYR in Grub die Bürgermeisterwahl statt. Ergebnis: 

Bürgermeister: Matthäus MUCKENHUBER,  Bauer am Wilwartengut in Gaisedt 2 

1. Gemeinderat: Mathäus SCHAUR,   Radwallner in Krumbach 4 



2. Gemeinderat: Paul KALENBÖCK,   Humer in Minithal 3 

3. Gemeinderat: Martin AICHINGER,  Ortmair in Oberreitbach 2 

 

Der 3. Gemeinderat wurde nach einigen resultatlosen Wahlgängen durch das Los 

entschieden. Sämtliche Gewählten sind allseits geachtete und angesehene Män-

ner. Die Wahl leitete das älteste Mitglied der neu gewählten Gemeindevertretung 

Paul AICHINGER. Der Vertreter der BH. Eferding nahm die Angelobung vor. 

Die neue gewählte Gemeindevertretung möge zum Nutzen und Segen der Ge-

meinde in Frieden und Eintracht ihres Amtes walten! An dieser Stelle sei auch 

der abtretenden Gemeindevertretung mit Herrn Johann HÖTZENEDER gedacht 

und der Dank ausgesprochen für die umfassende und ersprießliche Tätigkeit zum 

Wohl der Gemeinde. Quelle: Welser Zeitung vom 20.7.1912-Stadtarchiv Wels und ANNO ï historische österr. 

Zeitungen ï Österr. Nationalbibliothek Linzer Volksblatt vom 19.7.1912 und Linzer Tagespost vom 23.7.1912. 

 

21.07.1912 Um 2 Uhr Nachmittag wird durch hochw. Herrn Pater GUARDIAN von Pupping 

der neue Kreuzweg in der Pfarrkirche eingeweiht. Dieser Kreuzweg stammt aus 

dem Atelier des Herrn Simon RAWEDER von Ottensheim. Die Kosten belaufen 

sich auf 2.400 Kronen und werden von einem edlen Ehepaar unserer Pfarre ge-

spendet. (Quelle: Welser Zeitung vom 20.7.1912-Stadtarchiv Wels) 

 

20.08.1912 Beim Volksfest in Urfahr erhielt Johann HÖTZENEDER eine lobende Anerken-

nung. ANNO ï historische österr. Zeitungen ï Österr. Nationalbibliothek Linzer Tagespost vom 20.8.1912. 

 

28.08.1912 In den vergangenen Tagen wurde in unserem Bereich eine Brigadeübung des 2. 

Und 21. Landwehr-Infanterieregiments durchgeführt. Fast die ganze Pfarre war 

vom Militär besetzt. Auf allen Anhöhen - am Angererberg, beim Hutterberger, 

in Stockedt, in Armau am Kirchberg waren Kanonen und Maschinengewehre 

aufgestellt. Die Truppen marschierten Richtung Waizenkirchen - Peuerbach ab. 

Die Übungsbesprechung mit Generalmajor v. KAUZ mit 60 Offizieren fand auf 

dem ĂGaihoferfeldñ zwischen Grub und Michaelnbach statt. (Quelle: Welser Zeitung vom 

31.8.1912-Stadtarchiv Wels) 
 

22.09.1912 In Waizenkirchen verstirbt der Ehrenbürger der Gemeinde Michaelnbach Ober-

landesgerichtsrat Dr. Josef Schrott. Das Begräbnis findet am 25.9.1912 in Wai-

zenkirchen statt. Er war Ritter des Franz-Josef-Ordens, Besitzer der Tapferkeits-

medaille der Tiroler Landes Landesverteidiger vom Jahre 1848, der Kriegsme-

daille, der Militär-Jubiläums Medaille, der Medaille für 40 Jahre Dienste und 

des Zivil Jubiläumskreuzes. Er wurde am 28.12.1823 in Villanders in Tirol im 

Eisacktal geboren und studierte an den Fakultäten in Innsbruck und Bozen. In 

seiner Stellung als Richter erwarb er sich das volle Vertrauen der Bevölkerung 

und wurde daher in allen Gerichtsbezirksgemeinden zum Ehrenbürger ernannt. 
Quelle: Welser Zeitung vom 28.9.1912-Stadtarchiv Wels und ANNO ï historische österr. Zeitungen ï Österr. National-

bibliothek Linzer Tagespost vom 24.12.1911. 

 

1912  Die Österreich - Ungarische Bank zahlt gegen diese Banknote bei ihren Haupt-

anstalten in Wien und Budapest sofort auf Verlangen 100 Kronen in gesetzli-

chem Metallgeld. Wien am 2.1.1912. 



 
 

16.10.1912 Die Lokalbahn ĂLinz-Eferding-Waizenkirchenñ wird erºffnet. Das notwendige 

Aktienkapital wurde durch die Ausgabe von Prioritäts- und Stammaktien aufge-

bracht. 

 
 

17.10.1912 Über die Bergholzjagd berichtet die Welser Zeitung (Stadtarchiv Wels) in ihrer 

Ausgabe vom 19.10. wie folgt: 

 
 

28.11.1912 Nachtwandler.  In der letzten Nach ist das 9 ½ jährige Töchterchen Maria HU-

MER vom Holzjacklhaus (Eichlbergerhaus) unbemerkt aufgestanden und vom 

Haus fortgegangen. Die Eltern bemerkten den Abgang des Kindes, das sonst bei 

der Mutter schlief, und machten sich sofort auf die Suche - vergebens. In der 

Ortschaft Hilpetsberg beim Badmann (Hilpetsberg 2) wurde in der Früh Holz 




